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Die Geschaftsfuhrung des ERP-Fonds hat gemaß den Bestimmungen des § 22 des ERP-Fonds-Geset­
zes, BGBI Nr 20711962, der Bundesregierung BerIcht uber die TatIgkelt des Fonds im Wirtschaftsjahr 
1980/81 unter Einschluß des Jahresabschlusses erstattet. 

Die Bundesregierung brIngt nun gemaß der angefuhrten GesetzesbestImmung den von Ihr am 
26. Oktober 1981 genehmigten Bericht uber die Tatigkelt des ERP-Fonds Im WIrtschaftsjahr 1980/81 ein­
schließlich des Jahresabschlusses dem Nationalrat und dem Rechnungshof zur Kenntnis. 

2 

III-123 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)4 von 35

www.parlament.gv.at



III-123 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 35

www.parlament.gv.at



5 

GLIEDERUNG 

Seite 

A Das ERP-Jahresprogramm 1980/81 In BeZiehung zur WIrtschaftsentWIcklung und zur Wlrtschaftspolmk 7 

B Abwicklung des ERP-Jahresprogrammes 1980/81 10 
I Allgemeines 10 

II ERP-KredltkommlsslOn 11 
1 Zustandlgkelt 11 
2 Zusammensetzung 11 
3 Taugkelt . 11 

a) Großkredite 11 
aal Energie . 11 
bb) Industrie, Gewerbe und Handel . 11 
cc) Sonderprogramm "Schaffung von Arbeitsplatzen In grenznahen EntWIcklungsgebieten" 12 
dd) Sonderprogramm "Obersteiermark" 13 

b) MIttelkredite 13 

III FachkommissIOn fur Kredite der Land- und Forstwirtschaft 14 
1 Zustandlgkelt 14 
2 Zusammensetzung 14 
3 Taugkelt 14 

a) Landwirtschaft 14 
b) Forstwirtschaft 16 

IV FachkommissIon fur Fremdenverkehrskredite 17 
Zustandlgkelt 17 

2 Zusammensetzung 17 
3 Taugkelt 17 

V FachkommissIOn fur Kredite des Verkehrssektors 18 
Zustandlgkelt 18 

2 Zusammensetzung 18 
3 Taugkelt 19 

VI Sonsuge leistungen des ERP-Fonds 19 

C Das Vermogen des ERP-Fonds 19 

Erlauterungen zu den einzelnen POSItIOnen der Vermogensuberslcht des EIgenblocks zum 30 JUOl 1981 19 

StatIStIScher Anhang 

Tabelle A Uberblick uber die Im Rahmen des Jahresprogrammes 1980/81 gewahrten ERP-Invesuuonskredlte 
einschließlich der Kredite zur Schaffung von ErsatzarbeItsplatzen In Kohlenbergbaugebieten und 
der Kredite fur grenznahe Entwicklungsgebiete (NatIOnalbankblock und EIgenblock) - Aufgliede-
rung nach Sektoren 27 

Tabelle AI - detto - Staffelung nach Kredithohe 28 

Tabelle A 2 - detto - Aufgliederung nach Laufzeit 29 

Tabelle A 3 ERP-Kredite Im GeschaftsJahr 1980/81 nach Bundeslandern (EKK-Beschlusse und FK-Beschlusse) 30 

Tabelle B UberbllCk uber die seit Errichtung des ERP-Fonds (1 Juli 1962) gewahrten ERP-InvestitlOnskredlte 
(Nauonalbankblock und EIgenblock), Stand 30 JUOl 1981 32 

Tabelle C Verfugungsrechte des ERP-Fonds gegenuber der Oesterrelchlschen Nationalbank zum 30 JUOl 
1981 und Inanspruchnahme der Mittel Im Nauonalbankblock Im WIrtschaftsjahr 1980/81 33 

III-123 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)6 von 35

www.parlament.gv.at



III-123 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 7 von 35

www.parlament.gv.at



7 

A. DAS ERP-JAHRESPROGRAMM 1980/81 IN BEZIEHUNG ZUR WIRTSCHAFTSENTWICK­
LUNG UND ZUR WIRTSCHAFTSPOLITIK 

1 Die osterreIChische Wirtschaft genet Im Laufe des Jahres 1980 In den Sog der internationalen Kon- KonJunktur- und 

Junkturschwache Der Zuwachs des BruttoInlandsproduktes ubertraf mit real + 3,1% dennoch Jenen der ~~~s:~~r~~;lt~~t~;1 
meisten anderen Industnelander. 

Die KonJunkturabschwachung zeigte sICh in fast allen WIrtschaftsbereichen und fuhrte zu einem deutli­
chen Ruckgang der Wachstumsraten. Bestimmend dafur waren das Nachlassen der Inlandsnachfrage, 
sowie die Entwicklung Im Ausland, wo vielfach eine eher restriktive Wirtschaftspolitik die Auswirkungen 
des zweiten Erdolprelsschockes bis 1981 noch verscharfte. Die Verschlechterung der auslandischen Kon­
Junktur schlug sICh auch In der Verlangsamung der osterreichischen Exportdynamik nieder, die sich aber 
zu Jahresende wieder etwas belebte 

Das pnmare Ziel der Wirtschaftspolitik, (he Erhaltung der Vollbeschaftlgung, war 1980 Insgesamt nicht 
gefahrdet, obwohl sich die Arbeitsmarktlage strukturbedIngt partiell verscharfte. In der Budget- und Geld­
politik wurden Maßnahmen getroffen, um das LeIstungsbilanzdefizit zu vernngern und den Preisauftrieb 
elnzudammen . 

Das Gesamtvolumen des ERP-Jahresprogrammes 1980/81 erreichte fur Investitionskredite und son­
stige leistungen Im Elgen- und NatIonalbankblock Insgesamt 1 878,5 Millionen Schilling, davon entfielen 
1 670 MillIOnen Schilling auf InvestitIOnskredite und 208,5 Millionen Schilling auf "sonstige Leistungen" 

Insgesamt gesehen, wurden die vorhandenen Mittel praktisch ausgeschopft und die Ziele der Investi­
tIonsforderung realisiert 

Im Betrachtungszeitraum konnte der ERP-Fonds unter anderem einen wesentlichen Beitrag zur 
ArbeitsplatzsIcherung, zur Erhohung der Konkurrenzfahlgkelt auf ausland Ischen Markten sowie zur 
Strukturverbesserung In allen geforderten BereIChen leISten So Ist mit den Projekten dieses Geschaftsph­
res die Schaffung von 4 298 zusatzlichen Arbeitsplatzen durch ERP-Kredlte zu erwarten In Industrie und 
Gewerbe trugen Insbesondere die Elnfuhrung neuartiger Produkte bzw ProduktIonsverfahren und die 
Bereinigung bestehender ProduktIOnsprogramme zur Strukturverbesserung bel Auch In den nlchtlndu­
stnellen Sektoren wurden Im WIrtschaftsJahr 1980/81 strukturpohtlsche Aspekte besonders beruckslchtlgt 

In Betrieben mit vorwiegend standortunabhanglgem Absatz und mit einem Standort In regIOnalpolitIsch 
unterstutzungsbedurftigen Gebieten gelang es mit dem Sonderprogramm fur die Grenzland- und Bergbau­
gebiete zusatzhche Arbeitsplatze zu schaffen. Fur die Obersteiermark und die RegIOn Wr Neustadt­
Neunkirchen wurden Im GeschaftsJahr 1980/81 neue Sonderprogramme erstellt, wofur zusatzliche 
150 Millionen Schilling zur Verfugung gestellt wurden Die KohlenbergbauregIOn Hausruck wurde In das 
Sonderprogramm fur Bergbaugebiete einbezogen Bel der Erfullung des ERP-Jahresprogrammes ergab 
sich Im BenchtsJahr eine weitere Verschiebung von den Mlttel- zu den Großkrediten Die tatsachliche 
Inanspruchnahme ISt aus der folgenden UberslCht zu ersehen. 

Erfüllung des Jahresprogramms 1980/81 

leistungen gemaß § 5 Abs 1 des 
ERP-Fonds-Gesetzes (InvestItIons­
kredite) 

Energie (Elektnzltatswmsehaft) 

Kohlenbergbau Oberdorf 

IndustrIe, Gewerbe und Handel 
Großkredite 
MIttelkredite 

Im Wmsehafts­
Jahr 1980/81 

Jahresprogramm aus dem Jah-
1980/81 des ERP- resprogramm 

Fonds 1980/81 verge-

s 

bene ERP-Mlt­
tel 

s 

100 000 000 100 000 000 

50 000 000 50 000 000 

650000000 642950000 
50 000 000 4 000 000 15250000 meht vergeben 

(Fortsetzung nachste Seite) 

Sonderprogramm fur 
Gren71and· und 
Bergbaugebtete 
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Erfullung des ]ahresprogramms 1980/81 (Fortsetzung) 

Sonderprogramm fur grenznahe 
EntwIcklungsgebiete und Berg­
baugebiete 

Sonderprogramm Obersteier-
mark 

Sonderprogramm RegIOn 
Neustadt- NeunkIrchen 

Wr 

Fremdenverkehr 

Verkehr 

Land- und ForstwIrtschaft 

Im WIrtschafts­
Jahr 1980/81 

]ahresprogramm aus dem ]ah-
1980/81 des ERP- resprogramm 

Fonds 1980/81 verge-

S 

bene ERP-Mlt­
tel 

S 

250 000 000 319 550 000 

100 000 000 100 000 000 

50000000 

150 000 000 150 000 000 

70 000 000 70 000 000 

200 000 000 200 000 000 

I 670 000 000 I 636 500 000 

*) 

50000000 noch nIcht vergeben 

II Leistungen gemaß § 5 Abs 2 des 
ERP-Fonds-Gesetzes (sonstige 
Leistungen) 

WirtschaftlIche Forderung von Ent­
wIcklungslandern (§ 5 Abs 2 Zif­
fer I) 

Indlenkredlt 
TechnIsche Hilfe 
Forderung der BeIStellung von 

Ausrustungen fur Ent-
wlcklungslander 

Starthilfe 

Exportfonds 

Investltlons- und AufschlIeßungs­
kredite (§ 5 Abs 2, Ziffer 2) 

InvestJtlOnskredlt AG 
Kommunalkredlt AG 

28500000 } 
50000000 

Noch nIcht 10 Anspruch genommen 

50000000 
10000000 

15 000 000 Zuruckgezahlt 

20000000 } 
35 000 000 In Anspruch genommen 

*) Sonderprogramm fur grenznahe EntwlCklungsgeblete 

]ahresprogramm 1980/81 250000000 
zuzughch 

Dotation aus Normalverfahren 
Rest aus 1979/80 
Verzicht 

Vergabe 1980/81 

Rest 

+ 
+ 
+ 

37800000 
30672 100 

2900000 

+ 321372 100 

319550000 

+ I 822 100 

Erläuterungen zur Tabelle "Erfüllung des ]ahresprogrammes 1980/81" 

Sektor Industrie, Gewerbe und Handel, Groß- und Mittelkredite 

Fur diesen Sektor waren im ]ahresprogramm 700 Millionen Schillmg vorgesehen (650 MIllionen Schil­
lmg fur Großkredite und 50 Millionen Schillmg fur MIttelkredite) 

Bel den Großkrediten wurden vom ursprunghchen Ansatz 7,05 Millionen Schilling, bei den MIttelkre­
diten 46 Millionen Schilling nicht ausgenutzt. Von diesen msgesamt 53,05 Millionen Schillmg wurden 
37,8 Millionen Schilling dem Sonderprogramm fur grenznahe Entwicklungsgebiete zugefuhrt. Somit wur­
den bei den Groß- und MittelkredIten msgesamt nur 15,250 Millionen SchIlling tatsachlich mcht vergeben. 
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S~)ßderprogramm für Kohlenbergbaugebiete und grenznahe Entwicklungsgebiete 

Im ]ahresprogramm war hiefür ein Betrag von 250 Millionen Schilling vorgesehen. 

Für die Kohlenbergbaugebiete und grenznahen Entwicklungsgebiete kamen die eben erwähnten 
37,8 Millionen Schilling aus dem Normalverfahren, sowie 30672 100 S Rest aus dem Wirtschaftsjahr 
1979/80 und ein Verzicht in Höhe von 2,9 Millionen Schilling hinzu. Von diesen insgesamt 321 372 100 S 
wurden Mittel in Höhe von 319 550 000 S vergeben. Somit wurden 1 822 100 S nicht ausgeschöpft. 

Sonderprogramm für die Obersteiermark und die Region Wiener Neustadt-Neunkirchen 

Für die Obersteiermark standen zusätzlich 100 Millionen Schilling, für die Region Wiener Neustadt­
Neunkirchen 50 Millionen Schilling zur Verfügung, wovon nur 100 Millionen Schilling vergeben wurden. 

Sonstige Leistungen 

Für Leistungen gemäß § 5 Abs.2 des ERP-Fonds-Gesetzes (sonstige Leistungen) wurden insgesamt 
208,5 Millionen Schilling bereitgestellt, davon für den Indienkredit 28,5 Millionen Schilling, für technische 
Hilfe, Förderung der Bereitstellung von Ausrüstungen für Entwicklungsländer, Starthilfe und Exportfonds. 

Verteilung der gesamten ERP-Kredite 1980/81 auf Bundesländer 
(Energie, Groß- und Mittelkredite für Industrie, Gewerbe und Handel einschließlich der Sonderpro­
gramme für grenznahe Entwicklungsgebiete und Bergbaugebiete und Obersteiermark, Verkehr, Fremden­

verkehr, Land- und Forstwirtschaft) 

Bundesländer 

B~rgenland .. ... ... _ . . . ........... .... . . 
Karnten ...... . ....... .... ..... .. .... . 
Niederösterreich ... . ... .. ... . ......... . 
Oberösterreich .. .... . .. ..... .. .... .. . . . 
Salzburg ........ . ..... .. . . ........... . 
Steiermark . ... . ... . . ... . . ....... ... .. . 
Tirol .... . .... ... . . .... . ... . . . ....... . 
V orarlberg .. ... .. . . . . ............ . . .. . 
Wien .. . ... . .. .. . .... ..... . . .. ... .. . . . 

Anzahl 

5 
28 
61 
47 
15 
43 
22 

7 
21 

in Schilling 

38 100000 
234710000 
228900000 
320520000 
69700000 

385530000 
148300000 
78 500000 

132240000 

in Prozent 

2,33 
14,34 
13,98 
19,59 
4,26 

23,56 
9,06 
4,80 
8,08 

Verteilung der ERP-Industriekredite 1980/81 (einschließlich Sonderprogramme für grenznahe Entwick­
lungsgebiete, Bergbaugebiete und Obersteiermark) und der Bruttoinvestitionen der Industrie auf die Bun­

desländer 

Bundesländer 

Burgenland ............... .. . . .. . ......... . 
Kärnten .............. . ... . ......... . ..... . 
Niederösterreich ...... . .. . ..... .. ........ . . . 
Oberösterreich . .. ...... . ..... . . . .... . .. . .. . 
Salzburg ..... .. .......................... . 
Steiermark ... ... .... . .. . ....... . .......... . 
Tirol . ........ . ..... . ... . ...... . .......... . 
Vorarlberg .. . .. . . . ........................ . 
Wien ....... . .. . .... .. . .. .. . ..... . ....... . 

Summe ... 

in Schilling 

30500000 
197000000 
163450000 
237500000 

15500000 
195000000 
84500000 
20500000 

122550000 

1066500000 

in Prozent 

2,86 
18,47 
15,33 
22,27 

1,46 
18,28 
7,92 
1,92 

11 ,49 

100,00 

') Eigene Berechnungen nach Hochschätzungen des Wifo-Investitionstestes vom Juli 198 1. 

Anteil des Bundeslan­
des an den gesamten 
Bruttoinvestitionen 

der Industrie 
1980 ' ) 

0,59 
5,03 

18,69 
24,12 

2,23 
14,95 
3,61 
2,69 

28,09 

100,00 

Die regionalpolitischen Zielsetzungen des Mitteleinsatzes spiegeln sich in einem Vergleich der prozen­
tuellen Vergabe der ERP-Kredite mit dem Anteil der einzelnen Bundesländer an den gesamten Bruttoinve­
stitionen der Industrie wider. So war in den Bundesländern Burgenland, Kärnten und der Steiermark der 
Anteil an den gesamtösterreichischen Bruttoanlageinvestitionen deutlich geringer als der Anteil an den 
erhaltenen ERP-Mitteln. 
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2. Die Energleprelserhohung wirkte sich 1980 voll aus. Die Inflationsrate erhohte sich von 5% Im Jan­
ner auf durchschnittlich 6,4% mit Spitzen uber 7% Das Niveau der Rohstoffpreise war Im Durchschnitt 
des Jahres um 44% hoher als Im Vorjahr 

Die Gewerkschaften setzten Ihre maßvolle LohnpolitIk fort, die sich am Ziel der PreisstabIlItat und der 
Wiederherstellung des ZahlungsbIlanzgleIchgewichtes OrIentierte Die Verbesserung der relativen Arbeits­
kostenpositIon Österreichs hielt auch 1980 an. Dazu trugen die maßvolle EInkommenspolitIk, der harte 
Wechselkurs und das relativ starke ProduktIvltatswachstum bel 

Auch 1980 stand die Sanierung der Leistungsbilanz Im Vordergrund der Wirtschaftspolitik Die oster­
reichischen Wahrungsbehorden setzten eIne Reihe von Maßnahmen, die das Wachstum der monetaren 
Aggregate und damit die Moglichkeit eIner Ausweitung des kreditfInanzIerten LeistungsbilanzdefizItes 
beschranken sollten Dies fuhrte Im Laufe des Jahres zu eIner starken VerrIngerung der Inlandskompo­
nente der erweiterten GeldbasIs Diese wurde nach Jahresmitte durch eine kraftIge Ausweitung der Aus­
landskomponente ausgeglichen. 

Entwicklung der österreichischen Wirtschaft im Verlauf des 19. ERP-Wirtschaftsjahres (Mitte 1980 bis 
Mitte 1981) 

Reales Wachstum gegenuber dem VOrjahr (In Prozenten) 

BruttoInlandsprodukt 
Bruuoanlagelnvestltionen 

davon AusrustungSInVeStItIOnen 
davon baulIche InvestitIOnen 

Q u e 11 e: Wlfo 

Quartal III 

2,7 
1,4 
3,8 

-0,1 

1980 
IV 

1,3 
1,8 
9,2 

-3,6 

-1,3 
-1,4 

0,7 
-4,0 

1981 
II 

1,2 
0,8 
0,6 
1,0 

Die AnlageInvestItIonen erreichten das hohe Niveau von 1979 nicht. SaisonbereinIgt sanken vor allem 
die AusrustungsInvestitlOnen, auch die Bau Investitionen wiesen eIne ungunstIge EntWicklung auf. 

Die Industriellen Investitionen waren 1980 mit 33 Milliarden SchillIng nomInell um 21,5% (preisbereI­
nigt + 15%) hoher als im VOrjahr. Dies bedeutet eIn Ansteigen der InvestItionsquote von 5,8% auf 6,3% 

Der Investiuonstest des Österreichischen Institutes fur Wirtschaftsforschung vom FruhJahr 1981 rech­
net 1981 mit IndustneInvestItIonen von 39,6 Milliarden Schilling, was eIner realen Steigerung um 13,5% 
gegenuber 1980 entsprIcht 

Dieser Anstieg erscheInt angeSIChts der schwachen Nachfrage beachtlich, wobei uberdles auch der 
Anstieg des ZInSnIveaus als InvestItionshemmnIs angesehen Wird AllerdIngs sind in vielen Bereichen Inve­
stItlonsprogramme bereits geplant oder begonnen worden, die nunmehr fortgefuhrt werden Auch zwingen 
UmschIChtungen In der Nachfrage, verstarkter Internationaler Wettbewerb, Rationalisierung und EnergIe­
kosten zu hoheren Investitionen Die Kapazltatserhohung bleibt dabei mit + 2% außerst gerIng 

Entsprechend den InvestItIonsplanen werden die Investitionen der InvestItIonsguterindustrie 1981 mit 
30,7% wesentlich starker als die der Konsumguterindustrie (+ 15,2%) und die der GrundstoffIndustrIe 
(nur + 2,3%) ansteigen 

Bei der EntWicklung der Investitionen In den eInzelnen Bundeslandern Wird in Wien, OberosterreICh 
und Karnten eIne starke Ausweitung, In Nlederosterreich und der Steiermark eIn maßiges Wachstum und 
In den ubrIgen Bundeslandern eIn Ruckgang erwartet 

B. ABWICKLUNG DES ERP-jAHRESPROGRAMMES 1980/81 

1. Allgemeines 

Uber die Zustimmung des Fonds zu den Antragen der Geschaftsfuhrung des ERP-Fonds auf Gewah­
rung von Groß- und Mmelkredlten entscheidet gern aß § 7 Abs. 1 des ERP-Fonds-Gesetzes die ERP-Kre­
dltkommlssion, soweit die Entscheidung nicht an FachkommissIonen delegiert wurde 

Fur Kredite des Fremdenverkehrs, der Land- und Forstwirtschaft und des Verkehrssektors bestehen 
eigene FachkommissIOnen 

Die Bestellung der Mitglieder der KommiSSIOnen erfolgt durch die Bundesregierung. 
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11. ERP-Kreditkommission 

1. Zuständigkeit: 

Uber ERP-Kredltantrage der Sektoren Energie sowie Industrie, Gewerbe und Handel entscheidet die 
ERP-Kreditkommlssion aufgrund von Antragen der Geschaftsfuhrung des ERP-Fonds Uber Antrage Im 
Rahmen des No r mal ver f a h ren s Wird in Plenarsitzungen entschieden, fur die ERP-Sonderpro­
gramme ISt eme SonderkommissIon aus dem Kreise der ERP-Kreditkommlsslon emgenchtet Uber 
Antrage der Geschaftsfuhrung des ERP-Fonds betreffend MIttelkredIte (Krediterforderms ZWischen 
100000 Sund 500000 S) befmdet em zwelghednger Unterausschuß der ERP-Kredltkommlsslon 

2. Zusammensetzung: 

Die Zusammensetzung der ERP-Kredltkommlsslon Im GeschaftsJahr war wie folgt 

Vorsitzender 

HAUSER, Ing Rudolf, VIzekanzler a D 

Stellvertretender Vorsitzender 

SCHNEIDER Kar!, Vlzeprasldent, Landesrat a. D , Kommerzialrat 

M- 1- t g lI e der 

ABT, Dr Kurt, Vlzeprasident, Kommerzialrat, Rechtsanwalt 
DORN, Dkfm Dr. Helmut 
GROSCHUPF, Dkfm. Dr Roman 
LACHS, Dr Thomas, Vorstandsdirektor 
MALINA-ALTZINGER Eugen, Vlzeprasldent, Kommerzialrat 
MA YR Hans, Amtsfuhrender Stadtrat 
RAIDL, Dkfm Dr. Claus]., Vorstandsdirektor 
SCHMIDT-CHIARI, Dr. GUido Nikolaus, Generaldlrektor-Stellv 
STOCKINGER, Dkfm Walter, Generaldirektor-Stellv a D 
VOGL, Dkfm Dr Helmuth, Landesrat 

3. Tätigkeit: 

a) G roß kr e d I t e 

aa) Energie 

Am Sektor Energie wurden drei Projekte der ElektnzltatswlTtschaft mit zusammen 100 000 000 S 
ERP-Kredlt gefordert Zwei PrOjekte betrafen kalonsche Kraftwerke, emes die Ernchtung emes Klein­
Wasserkraftwerkes. 

In der Sparte K 0 h I e wurden im Rahmen des mehqahrigen Programmes zur Aufschheßung "Tagbau 
Oberdorf" weitere SO 000 000 S als letzte Tranche vergeben. 

Kraftwerke ... 
Kohlenbergbau 

Sparte 

Summe. 

') Ein Antrag unter zweifacher Gestion 

bb) Industne, Gewerbe und Handel 

ERP-Energiekredite 

Anzahl 
der 

Kredite 

5 

ERP­
Kreditzusagen 

S 

100000000 
so 000 000 

150000000 

Hohe der Gesamt­
InvestItIonen 

S 

718426000 
206000000 

924426000 

Im abgelaufenen GeschaftsJahr wurden 101 ERP-Großkredlte mit einem Kredltvolumen von zusam­
men 1 062500000 S genehmigt Auf das No r mal ver f a h ren kamen 61 Falle mit 642 950000 S Im 
Rahmen des ERP-Sonderprogramms zur Schaffung von Arbeitsplatzen m Grenzland-, Kohlenbergbauge-

3 

III-123 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)12 von 35

www.parlament.gv.at



12 

bIeten und Im ErzbergbaugebIet EIsenerz konnten 37 Projekte mIt emem Kreditvolumen von 
319 550 000 S gefordert werden Im ERP-Sonderprogramm "ObersteIermark" wurden 3 Kredite mIt 
zusammen 1 00 000 000 S genehmIgt 

Der Zmsfuß fur ERP-Großkredlte betrug Im WIrtschaftsJahr 1980/81 im No r mal ver f a h ren 6% 
per anno 

DIe Laufzeit lag zWIschen funf und zehn Jahren 

Großvorhaben des Sektors EnergIe wIesen mvestltlonsbedmgt eine langere Laufzeit auf 

Verteilung der in Anspruch genommenen Großkredite im Normalverfahren 
(Industrie und Gewerbe) auf Branchen 1980/81 

Anzahl Hohe der ERP-Kredlt 

Branche der ERP- Gesamt- m %der 

KredIte KredItzusagen mvesttttonen Gesamt-
mvestttlOnen 

S % S % 
Stem- und keramIsche Industne 4 56500000 8,79 334024000 16,91 
Glasmdustrte 2 25000000 3,89 233 103000 10,72 
ChemIsche Industne 9 108 000 000 16,80 649343000 16,63 
Paplerverarbe'tende Industrie 2 3700000 0,58 17815000 20,77 
Sagemdustrte 3 13500000 2,10 145801 000 9,26 
HolzverarbeItende Industne I 5 500000 0,86 18 878 000 29,13 
Nahrungsmlttelmdustrte 2 2900000 0,45 19941 000 14,54 
Metallmdustrle (NE-Metalle) 2 25000000 3,89 173210000 14,43 
Maschmen-, Stahlbaumdustne 9 38 000000 5,91 189821000 20,02 
Fahrzeugmdustne 3 140000000 21,76 1 561 200000 8,97 
Elsen- und Metallwarenmdustne 10 96 850000 15,06 432 161 000 22,41 
Elektrolndustne 6 80000000 12,44 I 208048000 6,62 
Texttlmdustne 4 34000000 5,29 215535000 15,77 
Bekleldungsmdustne I 7000000 1,09 27259000 25,68 
GraphIsches Gewerbe 3 7000000 1,09 36036000 19,43 

Summe 61 642950000 100,00 5262 175000 12,22 

cc) ERP-Sonderprogramm zur Schaffung von mdustnell-gewerbltchen ArbeItsplatzen m grenznahen 
EntwIcklungsgebIeten des Muhlvlertels, des WaidvIertels und des WemVIertels, des Burgenlandes, der Sud­
und OststeIermark, Karntens und Ostttro!s, m KohlenbergbaugebIeten sowie Im ErzbergbaugebIet EIsen­
erz 

Auf teilung der Großkredite (Industrie und Gewerbe) im Rahmen der Sonderprogramme nach Bundeslän­
dern 1980/81 

Burgenland 
Karnten 
N lederosterreIch 
OberosterreIch 
Steiermark 
Tlrol 

Bundeslander 

Summe 

Anzahl der 
KredIte 

12 
13 
3 
8 
3 

40 

ERP -KredItzusagen 
S 

30000000 
139000000 
63750000 
10500000 

141 500000 
34800000 

419 550000 
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Verteilung der in Anspruch genommenen Großkredite (Industrie und Gewerbe) im Rahmen des Sonderpro-
grammes für grenznahe Entwicklungsgebiete und Bergbaugebiete auf Branchen 1980/81 

Anzahl Hohe der ERP-Kredlt 

Branche der ERP- Gesamt- In % der 

Kredite KredItzusagen Investitionen Gesamt-
InvestItIonen 

S % S % 

Stem- und keramische Industne 2 16500000 5,16 58990000 27,97 
Glasmdustne 2 6000000 1,89 16420000 36,54 
Chemische Industrie 4 15000000 4,69 41 551 000 36,10 
Sagemdustne 3 6500000 2,03 27489000 23,65 
Holzverarbeitende Industrie 1 3000000 0,94 9600000 31,25 
N ahrungsmlttelmdustne 1 5000000 1,56 16000000 31,25 
Lederverarbeltende Industrie 3 29500000 9,23 77 712 000 37,96 
Maschmen-, Stahlbauindustne 2 6500000 2,03 28049000 23,17 
Eisen- und Metallwaren-

mdustne .. 10 182 800000 57,22 742908000 24,61 
Elektroindustne 3 23000000 7,20 83963000 27,39 
Textlhndustrle 2 7000000 2,19 19 101 000 36,65 
Bekleldungsmdustne . 1 7000000 2,19 '17971000 38,95 
Baumdustne 2750000 0,86 10 183000 27,01 
Graphisches Gewerbe 8000000 2,50 22000000 36,36 
Diverse 1000000 0,31 2020000 49,50 

Summe 37 319550000 100,00 1 173957000 27,22 

dd) ERP-Sonderprogramm Obersteiermark 

Verteilung der in Anspruch genommenen Großkredite (Industrie und Gewerbe) im Rahmen des Sonderpro­
grammes Obersteiermark auf Branchen 1980/81 

Anzahl Hohe der ERP-Kredlt 

Branche der ERP- Gesamt- In % der 
KredItzusagen Gesamt-KredIte Investitionen Investitionen 

S % S % 

Stem- und keramische Industne 15000000 15,00 52200000 28,74 
N ahrungsmlttelmdustne 35000000 35,00 70549000 49,61 
Metallindustrie (NE-Metalle) .. 50000000 50,00 176300000 28,36 

Summe 3 100000000 100,00 299049000 33,44 

Fur die m den Sonderprogrammen begunstlgten Gebiete kamen im GeschaftsJahr 1980/81 folgende 
besonderen KreditkondItIonen zur Geltung; 

Der ZlOssatz betrug in den ersten zwei bis funf Jahren 2% p. a, fur die restliche Laufzeit 6% 

Die Laufzeit der Kredite betrug biS zu funfzehn Jahre, davon zwei Jahre - Jedoch Im Falle von Neugrun­
dungen auch biS zu funf Jahren - tIlgungsfrei . 

b) Mit tel k r e 'd i t e 

Der fur die Genehmigung der ERP-Mlttelkredlte elOgesetzte Unterausschuß hat Im GeschaftsJahr 
1980/81 5 Sitzungen abgehalten, wobei 8 Kreditansuchen mit elOem Betrag .von 4 000 000 S genehmigt 
wurden Die hledurch geforderten GesamtlOvestltionen erreichten elOe Hohe von 7957000 S 

Fur Mittelkredite betrug der ZlOsfuß 6% pa, die Laufzeit lag zwischen 5 und 10 Jahren 

Auch im abgelaufenen WinschaftsJahr 1980/81 war die Nachfrage nach ERP-Mtttelkrediten g~ring, 
sodaß von den hiefilr reservierten 50 Mllhonen Schilling nur ein Betrag von 4 000 000 S ausgenutzt wurde, 
der Rest kam dem Normalverfahren Industrie, Gewerbe und Handel zugute. 
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Verteilung der in Anspruch genommenen Mittelkredite (Industrie und Gewerbe) auf Branchen 1980/81 

Anzahl Hohe der ERP-Kredlt 
Branche der ERP- Gesamt- In % der 

Kredite KredItzusagen Investitionen Gesamt-
InvestItIonen 

S % S % 

ChemIsche IndustrIe ... 500000 12,50 705000 70,92 
Paplerverarbeitende Industrie 500000 12,50 910000 54,95 
Sageindustrie ............... 500000 12,50 745000 67,11 
Holzverarbeitende IndustrIe ... 500.000 12,50 1 716000 29,14 
Bekleldungsindustne 500000 12,50 1254000 39,87 
Handel .......... ..... .. . 1 500000 12,50 787000 63,53 
Transportgewerbe ......... 2 1000000 25,00 1 840000 54,35 

Summe. 8 4000000 100,00 7957000 50,27 

III. Fachkommission für Kredite der Land- und Forstwirtschaft 

1. Zuständigkeit: 

DIe Fachkommission fur KredIte der Land- und ForstwIrtschaft entscheidet uber dIe ZustImmung des 
Fonds zu den Antragen auf Gewahrung von InvestitIonskredIten auf dem GebIete der Land- und Forst­
WIrtschaft 

2. Zusammensetzung: 

DIe KommIssIOn steht unter dem VorsItz des BundesmiOlsteriums fur Land- und ForstwIrtschaft 

Mit g lI e der: 

FRIESENBICHLER Johann, Zentralsekretar, Gewerkschaft der ArbeIter 10 der Land- und Forst­
WIrtschaft; 

KOPETZ, Dipl-Ing Dr HemrIch, Kammeramtsdirektor, Landeskammer fur Land- und Forstw!rt­
schaft 10 SteIermark; 

SCHNEIDER, Dr Leopold, KammeramtsdIrektor der Niederosterrelchischen Landes-Landwirt­
schaftskammer, 

TILLIAN Rudolf, ÖkonomIerat, Burgermelster, Erster Prasident des Karntner Landtages a. D , 
WURZ, Dipl.-Ing Rtchard, ForstdIrektor, Forstrat h. c, Prasldentenkonferenz der LandwIrt­

schaftskammern OsterreIchs ; 
ZINKANELL Josef, Abgeordneter zum SteIermarkIschen Landtag. 

Daruber hmaus stehen dieser KommISSIon nachstehende Experten fur forstwtrtschafthche Fragen zur 
Verfugung 

KERN, Dipl.-Ing. Herbert, Prasldentenkonferenz der LandwIrtschaftskammern Osterreichs; 
KRENDELSBERGER, Dlpl -Ing Hemz, ForstdIrektor, Forstrat h. c, Generalsekretar des Haupt­

verbandes der Wald- und GrundbeSItzerverbande ÖsterreIchs; 
SCHNEIDER Vlktor, Burgermelster, NIederosterreIch; 
STÖGNER Gregor, Abgeordneter zum NatIonalrat, Landessekretar, Vlzeprasldent der Kammer 

der ArbeIter und Angestellten in der Land- und Forstwirtschaft fur Oberosterrelch, 
STRENN, Dipl-Ing Leopold, ForstdIrektor, Nlederosterrelchische Landes-Landwirtschaftskam­

mer; 
WEICHSELBERGER Alfred, Okonomlerat, Abgeordneter zum Burgenlandischen Landtag 

3. Tätigkeit: 

Die ERP-Fachkommlsslon fur Land- und ForstwIrtschaft hat im Wirtschaftsjahr 1980/81 des ERP­
Fonds 6 SItzungen abgehalten, wobeI 96 KredItantrage mIt einem Gesamtvolumen von 200 Mllhonen 
SchIlling genehmIgt worden sind. 

a) La n d wir t s c h a f t 

Am Sektor LandwIrtschaft wurden Im BerIchtsjahr 1980/81 10 3 SItzungen 63 Projekte mIt emem Kre­
dltvolumen von zusammen 170000000 S gefordert. Die dadurch ermoghchten GesamtmvestItionen belau­
fen SICh auf 377 421000 S. Em GroßteIl der Kredite des Sektors Landwirtschaft entfallt - wIe 10 den Vor­
Jahren - auf Maßnahmen zur Lagerung, MaOlpulation, Remigung, Trocknung, Belüftung und Kuhlung 
von GetreIde und MaIS. 
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Auch mit der Umstellung und Mechanisierung der landwirtschaftlichen Arbeiten in Zusammenhang 
stehende Maßnahmen wurden in 5 Fällen gefördert. Weitere 5 Kredite von zusammen 26200000 S wur­
den für Investitionen zur Verbesserung des Absatzes und der Verarbeitung von Milch bewilligt. 

Im Rahmen der Sparte "Diverse" konnte u. a. mit Hilfe landwirtschaftlicher ERP-Kredite ein Beitrag 
zur EG-Reife von fleischverarbeitenden Betrieben geleistet werden, wodurch auch Rückwirkungen auf die 
bäuerlichen Betriebe der einschlägigen Produktionsgebiete gegeben sind. Weiters wurden im Wirtschafts­
jahr 1980/81 neuerlich 3 Projekte, die die Elektrifizierung (Ausbau und Verstärkung des Niederspan­
nungsnetzes in bergbäuerlichen und grenznahen Gebieten) vorsahen, mit Hilfe von ERP-Krediten unter­
stützt. 

1 Projekt des Zu- und Nebenerwerbs fremdenverkehrsmäßiger Art konnte mit landwirtschaftlichen 
ERP-Mitteln gefördert werden. 

Die Kredithöhe richtet sich nach Art und Umfang der geplanten Investitionsvorhaben; der Kreditneh­
mer hat zu den gesamten Investitionskosten eine Eigenfinanzierung in der Höhe von mindestens 30% aus 
selbstaufzubringenden Eigenmitteln und allfälligen sonstigen Mitteln (Bankkredite usw.) beizusteuern. 

Die Laufzeit der Kredite wird in erster Linie nach ihrem Verwendungszweck festgelegt, sie beträgt 
maximal : 

Komplette Neubauten . ..... .. .. .... .. . .. .. . .... . . ... .. ..... . ........ . 

Erweiterungsbauten ...... . ........... . ........... . . . ....... ....... .. . 

Grünfuttersilos 
Düngemittelsilos I 
Maßnahmen zur Förderung der Arbeitsteilung ... . . ..... .. .. ........ . 
Elektrifizierung 

12-15 Jahre, 

8 Jahre, 

10 Jahre, 

Agrarische Operationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 Jahre. 

Für die vorgenannten Maßnahmen kann eine tilgungsfreie Anlaufzeit bis zu maximal 2 Jahren gewährt 
werden. 

Die Kreditzinsen betrugen einheitlich 6%, mit Ausnahme von Elektrifizierungsmaßnahmen und agrari­
schen Operationen, für die nur 4% berechnet wurden. 

Verteilung der landwirtschaftlichen ERP-Kredite nach Sparten 1980/81 

Anzahl Höhe der ERP-Kredit 

Sparte der ERP- Gesamt- in % der 
Kreditzusagen Gesamt-Kredite investitionen investitionen 

S % S % 

Silos . . .... ...... . . ..... .... 9 24 120000 14,19 52231000 46,18 
MZ-Lagerhallen ...... .. .. . .. 32 65 130000 38,31 132673 000 49,09 
Molkereien ............. . .. . 5 26200000 15,41 54,720000 47,88 
Umstellungsbedingte Maß-

nahmen .. ........ . . .... .. 5 13700000 8,06 27600000 49,64 
Elektrifizierung .. .. ..... ... . 3 6600000 3,88 32819000 20,11 
Zu- und Nebenerwerb .. .... .. 1 600000 0,36 865000 69,36 
Diverse ............ .. ... . .. 8 33650000 19,79 76513 000 43,98 

Summe ... 63 170000000 100,00 377 421000 45,04 

Gegenüberstellung des perzentuellen Anteiles der einzelnen Sparten an den ERP-Landwirtschaftskrediten 
der Wirtschaftsjahre 1970171 bis 1980/81 

Sparte 70/71 71172 72 / 73 73/74 74/75 75/76 76/77 77/78 78/79 79/80 80/81 

Getreidesilos und 
MZ-Lagerhallen ...... 58,6 43,8 35,8 51 ,0 41 ,3 57,3 41,0 47,9 64,9 57,7 52,5 

Mischfutterwerke . . ..... 4,6 20,6 13,8 9,4 6,1 7,3 13, 1 17,7 
Grünfuttersilos ......... 
Düngekalksilos ... . .. . .. 

(Fortsetzung nächste Seite) 
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Gegenüberstellung des perzentuellen Anteiles der einzelnen Sparten an den ERP-Landwirtschaftskrediten 
der Wirtschaftsjahre 1970/71 bis 1980/81 (Fortsetzung) 

Sparte 70/7 1 7 1/72 72/73 73/74 74/75 75/76 76/77 77/78 78/79 79/80 80/81 

U mstellungsbedingte 
Maßnahmen . . ....... 16,2 8, 1 4,1 9,8 11 ,3 2,4 2,1 2,1 10,9 16,0 8,0 

Elektrifiz ierung ....... . . 4,0 6,9 2,6 2,8 4,7 2,1 3,4 4, 1 8,7 3,9 
Güterwege ............. 
Molkereien .... . ... . ... 16,6 18,9 42,7 22,6 27,1 21 ,6 15,1 27,9 20, 1 11 ,6 15,4 
Agrarische 

Operationen ..... . ... 1,7 0,5 
Zu- und Nebenerwerb ... 3,6 0,4 4,2 0,4 
Diverse .. .. ......... . . 4, 1 11 ,4 6,3 22,4 1,0 6,0 19,8 

Summe . .. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

b) Forstwirtschaft 

Am Sektor Forstwirtschaft fanden im Wirtschaftsjahr 1980/81 3 Sitzungen statt, wobei 33 Vorhaben 
mit einem Gesamtbetrag von 30 000 000 S bewilligt werden konnten. Ähnlich wie in den Vorjahren lag -
der fortschreitenden Mechanisierung der Forstarbeiten und des vermehrten Holzabtransportes mittels 
LKW folgend - das Schwergewicht auf Waldaufschließungsmaßnahmen (forstlicher Wegebau) . Auf diese 
Sparte entfallen über 61 % der ERP-Kred itzusagen. Aber auch für die Aufforstungsmaßnahmen konnten 
8 Kredite mit 5 300 000 S bewilligt werden. Für die Anschaffung von forstwirtschaftlichen Maschinen und 
Geräten wurden 5 ERP-Kredite mit zusammen 6 310 000 S bewilligt. Die Sparte "sozialpolitische Maß­
nahmen" (Schaffung und Adaptierung von Unterkünften für forstliches Personal) ist mangels solcher 
Anträge nicht ausgewiesen. 

Die Kredithöhe richtet sich nach Art und Umfang der geplanten Investitionsmaßnahme ; der Kreditwer­
ber hat zu den gesamten Investitionskosten eine Eigenfinanzierung in der Höhe von mindestens 30% auf­
zubringen. 

Die Laufzeit der Kredite wird in erster Linie nach ihrem Verwendungszweck festgelegt, sie beträgt 
maximal : 

Aufforstung . . ...... .. ... . .. . ..... ... .. . . . .... . .. ... ..... . ........... .. .. . 
Waldaufschließung (Wegebau) .... . ..... .. ......... .... ...... ............ .. . 
Holzbringung (Maschinen) ..... . .... .... .................. ... . ..... ....... . 
sozialpolitische Maßnahmen .... .... .......... .. .... . ....... ... ............ . 

15 Jahre, 
15 Jahre, 
5 Jahre, 

10 Jahre. 

Eine tilgungsfreie Anlaufzeit bis zu maximal 2 Jahren, bei Aufforstungsmaßnahmen bis zu maximal 
3 Jahren, kann gewährt werden. 

Die Kreditzinsen betrugen für den Kreditwerber einheitlich 6%, niedrigere Zinssätze galten für fol-
gende Sparten: 

Aufforstung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2%, 
Waldaufschließung (Wegebau) .. . .......... . .... . .... ....... . ... . . . .. ... . ... 4%, 
Sozialpolitische Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4%. 

Verteilung der forstwirtschaftlichen ERP-Kredite nach Sparten 1980/81 

Anzahl Höhe der ERP-Kredit 

Sparte der 
ERP- Gesamt- in % der 

Kreditzusagen Gesamt-Kredite investitionen investitionen 

S % S % 

Aufforstung .. . ........ . ... . 8 5300000 17,67 7705000 68,79 
Waldaufschließung .. ......... 20 18390000 61,30 27131 000 67,78 
Holzbringung ............ .. . 5 6310000 21,03 9250000 68,22 

Summe ... 33 30000000 100,00 44086000 68,05 
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Gegenüberstellung des perzentuellen Anteiles der einzelnen Sparten an den ERP-Forstwirtschaftskrediten 
der Wirtschaftsjahre 1970171 bis 1980/81 

Sparte 70/71 71/72 72/73 73/74 74/75 75/76 76/77 77/78 78/79 79/80 80/81 

Aufforstung .. . .... .. . . . 20,6 12,9 17,5 1,3 20,3 19,8 19,5 15,4 20,4 18,3 17,7 
Waldaufschließung ...... 45,2 62,1 39,4 59,7 59,0 56,9 44,5 66,4 66,6 61 ,5 61 ,3 
Holzbrin~unt . .. . .... . . 27,3 20,3 41,6 29,6 9,6 21,9 29,6 18,2 2,0 17,8 21 ,0 
Sozialsolltisc e 

Ma nahmen .. ....... 6,9 4,7 1,5 9,4 11,1 1,4 6,4 11 ,0 2,4 

Summe ... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

IV. Fachkommission für Fremdenverkehrskredite 

1. Zuständigkeit: 

Die Fachkommission entscheidet über die Zustimmung des Fonds zu den Anträgen auf Gewährung von 
Investitionskrediten auf dem Fremdenverkehrssektor. 

Die Laufzeit der ERP-Kredite wird in erster Linie nach ihrem Verwendungszweck festgelegt, sie 
beträgt : 

Neubauten ....... .. ..... . . . .. . . .... . ......... . . . . . ....... . 
Vorhaben, die überwiegend aus Zu-, An- oder Umbauten bestehen . . 
Vorhaben, die in der Installation von Fließwasser, Badezimmern, 
Zentralheizungen, Liften oder Generalrenovierungen der Küche 
bestehen . . .. . .... . ...... ... . . . . .. . . ... ... ... . ....... .. .. . . 
Sonstige Modernisierungen, wie Technisierung von Küchen, Kühl-
anlagen usw . ... . . . ... . . ...... . . .. .. .. . .. .... . . . ... ....... . 
Schwimmbäder ... . ........... . .... . . .. .... . . .. .. ..... .. . . . 
Kurmittelhäuser . .. .. . .... . . . . . ... . ..... . ... . ... . ... ... . . . . 

Die Kreditzinsen betrugen 6% p. a. 

2. Zusammensetzung: 

Höchstlaufzeit 

15 Jahre 
8- 12Jahre 

5- IOJahre 

5 Jahre 
15 Jahre 
15 Jahre 

maximale 
tilgungsfrei e Zeit 

2 Jahre 
2 Jahre 

I Jahr 

I Jahr 
2 Jahre 
2 Jahre 

Die Kommission steht unter dem Vorsitz des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie . 

Mitglieder : 

KRIV ANEC, Dr. Richard, Kammeramtsdirektor, Kammer der gewerblichen Wirtschaft; 
KRÖLL, Hans-Jörg; 
MAYR, Dkfm. Helmut; 
REICHL, Ing. Hermann, Landesrat; 
SCHIMKA, Dr. Paul, Syndikus, Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft; 
SOKOL, Dkfm. Dr. Alfred, Generaldirektor. 

3. Tätigkeit: 

Die ERP-Fachkommission für Fremdenverkehrskredite hat im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 2 Sitzun­
gen abgehalten und wurden 35 ERP-Kredite mit zusammen 150000000 S bewilligt. 

Im Vordergrund der Bemühungen stand auch im Wirtschaftsjahr 1980/81 die QualitätsVerbesserung 
und Modernisierung von Beherbergungsbetrieben, um die Konkurrenzfähigkeit der österreichischen Frem­
denverkehrswirtschaft im internationalen Wettbewerb zu stärken. Auch dem Ausbau und der Modernisie­
rung von Verpflegungsbetrieben dienten 9 ERP-Kredite, um vielfach vorhandene unzureichende Ver­
pflegskapazitäten zu beseitigen. Ein Projekt sah den Ausbau eines Kurmittelhauses in einem Einsaisonge­
biet vor. 
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ERP-Kredite des Fremdenverkehrs 1980/81 

(Beträge in 1 000 S) 

Bundesland Beherbergung Ve~flegung Kurmittelhaus Total % Anzahl Betrag Anza I Betrag Anzahl Betrag Anzahl Betrag 

Burgenland .............. 3000 1 3000 2,00 
Kärnten . ................ 5 18800 5000 6 23800 15,87 
Niederösterreich .......... 1 4000 1 4000 2,67 
Oberösterreich . .. ........ 3 9600 3 9600 6,40 
Salzburg .. ...... . ....... 8 42300 1 3200 9 45500 30,33 
Steiermark ............... 4 14500 2 4900 6 19400 12,93 
Tirol .................... 2 12000 5 23200 7 35200 23,47 
V orarlberg ........ . ...... 5000 1 5000 3,33 
Wien ................... 4500 1 4500 3,00 

Summe ... 25 110700 9 34300 5000 35 150000 100,00 

Verteilung der ERP-Fremdenverkehrskredite nach Sparten 1980/81 

Anzahl Höhe der ERP-Kredit 

Spane der ERP- Gesamt- in % der 

Kredite Kreditzusagen investitionen Gesamt-
investitionen 

S % S % 

Beherbergung ....... ........ 25 110700000 73,80 265091000 41,76 
Verpflegung ................ 9 34300000 22,87 74 164000 46,25 
Kurmittelhaus ..... . ......... 5000000 3,33 7873000 63,51 

Summe .. . 35 150000000 100,00 347 128000 43,21 

V. Fachkommission für Kredite des Verkehrssektors 

1. Zuständigkeit 

Die Fachkommission entscheidet über die Zustimmung des Fonds zu den Anträgen auf Gewährung 
eines Investitionskredites, der in den Wirkungsbereich des Bundesministeriums für Verkehr fällt . 

Die Eigenkapitalsquote soll mindestens ein Drittel des Gesamtvolumens ausmachen. Die Laufzeit der 
Kredite wird in erster Linie nach ihrem Verwendungszweck festgelegt. 

Maximale Laufzeit 

Neuerrichtung von Verkehrseinrichtungen ..... . .............. . 
Größere Zu- und Umbauten ................................ . 
Alle anderen Anen von Investitionen im Rahmen bestehender 

Verkehrseinrichtungen ................................... . 
Schlepplifte .................................. . ........... . 

Die Kreditzinsen betrugen 6% p. a. 

2. Zusammensetzung: 

25 Jahre 
15 Jahre 

10 Jahre 
5 Jahre 

Die Kommission steht unter dem Vorsitz des Bundesministeriums für Verkehr. 

Mitglieder: 

FRIESE, Rudolf, Kommerzialrat; 
SCHLÄGLBAUER, Dr. Viktor; 
SCHÖFFEL, Dr. Günther, Generaldirektor, Kommerzialrat; 
SOKOL, Dkfm. Dr. Alfred, Generaldirektor; 
STIDL, Alois, Sekretär; 
STOCKINGER, Dkfm. Walter, Generaldirektor-Stellv. a. D. 

maximale 
tilgungsfreie Zeit 

1\1, Jahre 
I'Iz Jahre 

1 Y, Jahre 
2 Jahre 
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3. Tätigkeit: 

Im Rahmen des Sektors Verkehr wurden Im Wtrtschaftsphr 1980/81 3 Sitzungen der FachkommIssIon 
abgehalten In dIesen SItzungen konnten 4 SetibahnproJekte mit ERP-Kredlten von zusammen 
70000000 Sund GesamtmvestLtLonen Im Ausmaß von zusammen 150848000 S bewtlltgt werden 

Neben Modernlslerungs- und Kapazltatserhohungsmaßnahmen bel SeIlbahnen standen auch Im abge­
laufenen WtrtschaftsJahr Maßnahmen der Erschlteßung neuer, fur den Fremdenverkehr mteressanter Ent­
wIcklungsgebIete Im Vordergrund 

Verteilung der ERP-Verkehrskredite nach Sparten 1980/81 

Sparte 
Anzahl Hohe der ERP-Kredlt 

der ERP-
Gesamt- m % der 

Kredite Kreditzusagen 
mvestltlonen Gesamt-

mvestltlonen 

S % S % 

Setlbahnen ..... . 4 70000000 100,00 150848000 46,40 

VI. Sonstige Leistungen des ERP-Fonds gemäß § 5 Abs. 2 des ERP-Fonds-Gesetzes 

Im Hmbltck auf dIe mternauonalen Verpfltchtungen OsterreIchs wurden Im BenchtsJahr 50 Mtlltonen 
SchIll mg zur Fmanzlerung btlateraler technischer Entwlcklungshtlfe-Projekte als BeItrag des ERP-Fonds 
bereitgestellt 

Im Rahmen der IndIenhIlfe der Weltbank stellte der ERP-Fonds einen weIteren Kredit In Hohe von 
28,5 MillIOnen Schtllmg bereIt, womIt IndIen nunmehr msgesamt 1 179,81 MIlltonen SchIllmg aus ERP­
Mitteln zur Verfugung gestellt wurden 

Im Rahmen der Forderung der Entwlcklungslander durch dIe BeIsteIlung von Ausrustungen stellte der 
ERP-Fonds Im BerIchtsjahr emen Betrag m Hohe von 50 MIlltonen Schillmg bereit 

Mit Beschluß des Mmlsterrates Im JUni 1964 wurde em Verfahren genehmIgt, durch das Kredite 
gewahrt werden, welche die Erschlteßung oder Erhaltung von Markten m EntwIcklungslandern zum Ziel 
haben (msbesondere Niederlassungen, ServlcestatLonen, Reparaturwerkstatten, Assembltng osterrelchl­
scher Erzeugmsse und ahnltches) Diese Kredltakuon Wird zu Je 50% vom ERP-Fonds und der Bundes­
kammer der gewerbltchen Wirtschaft fmanzlert Bisher wurden der Kontrollbank AG vom ERP-Fonds fur 
dIeses Verfahren, das langere Zelt nur maßlg m Anspruch genommen worden Ist, msgesamt 82 MIlltonen 
SchIllmg zur Verfugung gestellt Im Hmblick auf die Nachfrage nach dIesen Krediten wurde Im BerIchts­
Jahr em Betrag von 10 MIllionen SchIllmg bereitgestellt 

Fur dIe OsterreIChische InvestItionskredit AG wurden biS zum 30 JUni 1981 Darlehen m der Gesamt­
hohe von 553 MIlltonen Schtllmg und fur die Osterreichische KommunalkredIt AG m der Gesamthohe 
von 578 Mtlltonen Schtllmg bereItgestellt 

Die Exportfonds Ges m b H wurde im BerIchtSjahr mit 15 MIlltonen Schtllmg zur Forderung Ihrer 
Taugkelt douert Mit 31 Dezember 1980 hat die Exportfonds Ges m b H den Darlehensstand von msge­
samt 265,9 MIlltonen SchIllmg an den ERP-Fonds zuruckgezahlt 

C. DAS VERMÖGEN DES ERP-FONDS 

Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Vermögensübersicht des Eigenblocks zum 30. Juni 1981 

Über den Stand des ERP-Vermogens gibt die VermogensuberslCht auf den Selten 24 und 25 Aufschluß 

Da nur das Vermogen des EIgenblocks Im Eigentum des ERP-Fonds steht, schemen dIe Verfugungs­
rechte des ERP-Fonds gegenüber der Oesterrelchlschen Nauonalbank m der btianzmaßlgen Vermogens­
uberSlcht nicht auf Über den Umfang dieser Verfugungsrechte gibt Jedoch die Tabelle C (Seite 33) emen 
Uberbltck 

Aktiva 

Zu Position I: 

Fur die m dieser Position ausgewiesenen Guthaben bestehen nachstehende Bmdungen. 

Fur bereItS zugesagte Kredite und Darlehen aus fruheren Jahresprogrammen 
sowie aus 1980/81 SI 010 762 296,17 
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2. Für gemäß den abgeschlossenen Verträgen zugesagte Zuwendungen. . . . . . . .. S 46113 995,85 

3. Die für Haftungszwecke gebundenen "Mehrerlöse des Nationalbankblocks" 
gemäß Übereinkommen zwischen dem ERP-Fonds und der Oesterreichischen 
Nationalbank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. S 912379923,17 

Demnach verfügt der ERP-Fonds zum 30. Juni 1981 über flüssige Mittel in Höhe 
von . . ... . ... .. . ... ... .... . .... . .. ... . ... .. . ........ .. ....... ...... S1219006430,12 

Zu Position 11: 

Durch Überweisung der letzten Rückzahlungsrate im Wirtschaftsjahr 1977/78 ist die Forderung des 
ERP-Fonds an den Bund getilgt. 

Zu Position III : 

Bei den Forderungen aus gewährten ERP-Krediten ist eine Verminderung der Aushaftung per Saldo 
um 27,9 Millionen Schilling zu verzeichnen. 

Die Verminderung per Saldo verteilt sich auf die einzelnen Sektoren wie folgt: 

Sektor Industrie ..... .. ...... ... . ...................... ... ... 0,3 Millionen Schilling 
Sektor Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,1 Millionen Schilling 
Sektor Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 Millionen Schilling 
Sektor Fremdenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,1 Millionen Schilling 
Sektor Verkehr ......... ... ...................... ..... ... .. .. + 28,1 Millionen Schilling 

27,9 Millionen Schilling 

Die vor Errichtung des Fonds im Jahre 1962 im Sektor Industrie vergebenen Kredite wurden getilgt 
und ist demnach die Verrechnung abgeschlossen. 

Da im Sektor Industrie bisher keine Kreditvergabe aus Eigenmitteln erfolgte, konnten die Rückflüsse 
zur Alimentation der übrigen Sektoren des Eigenblocks verwendet werden. Da diese Rückflüsse in 
Zukunft wegfallen, müssen Neuvergaben an die nichtindustriellen Sektoren des Eigenblocks auf die ent­
sprechende Rückflußleistung beschränkt werden. 

Zu Position IV : 

Die Forderungen aus gewährten ERP-Darlehen haben eine Verminderung der Aushaftung um rund 
255,5 Millionen Schilling per Saldo zu verzeichnen. 

Die Veränderungen verteilen sich auf die einzelnen Darlehensnehmer wie folgt : 

Wohnbau .. ... .. . . . .............. .... . . ................... . 
Exportförderungen .. ... ... ...... ....... . . ....... .... ....... . 
Indien-Kredit ................ . ............. .. ...... ... .... . 
Türkei-Kredit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. + 
Bürgschaftseinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. + 
Investitionsbanken ..... . ....... ...... ............. ........ .. + 
Entwicklungsländer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. + 

15,1 Millionen Schilling 
278,0 Millionen Schilling 

7,9 Millionen Schilling 
0,4 Millionen Schilling 

12,1 Millionen Schilling 
27,8 Millionen Schilling 

5,2 Millionen Schilling 

255,5 Millionen Schilling 

Die Verminderung bei den Darlehen für Exportförderungen resultiert aus der gänzlichen Rückzahlung 
der an die Exportfondsges.m.b.H. gewährten Darlehen und aus Tilgungen der Kontrollbank AG. 

Die Republik Indien hat 2 fällige Raten in Höhe von 28,5 Millionen Schilling bezahlt. Für die neue 
Kreditvergabe an die Republik Indien wurden Auszahlungen in Höhe von 20,6 Millionen Schilling gelei­
stet, sodaß sich die derzeitige Aushaftung um 7,9 Millionen Schilling vermindert hat. 

Die unter Position IV /8 . ausgewiesenen Darlehen für Entwicklungsländer betreffen Auszahlungen auf 
Darlehensvereinbarungen mit der Republik Bolivien und der Republik Tansania. 

Zu Position V: 

Durch eingegangene Tilgungsraten in Höhe von 7,1 Millionen Schilling hat sich diese Forderung um 
den entsprechenden Betrag vermindert. 
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Zu Position VI : 

Die Forderungen aus notleidenden Krediten haben im Berichtszeitraum per Saldo eine Erhöhung von 
rund 5,4 Millionen Schilling erfahren. Diese Erhöhung ist auf neue notleidende Kredite im Sektor Frem­
denverkehr zurückzuführen. 

Notleidende Kredite zum 30. Juni 1981 im Eigenblock 

Landwirtschaft S 
(einschließlich Kredite für Flüchtlinge, für Pachtungen und Ankauf von 
Eigenheimen und zum Ankauf landwirtschaftlicher Geräte) ..... ... ...... . 

Forstwirtschaft .... .......... ..... ... .... ..... . .... ......... .. ...... . 

Fremdenverkehrssektor ....... ... .... . ............................... . 
Verkehrssektor .... .... . ... ... . ..... ....... ................. ..... ... . 
Industrie und Gewerbe .... . .......... . .... . .. . ......... ... . .. .. ..... . . 

Zu Position VII: 

123272,27 
70444,67 

193716,94 

48307648,-
3500000,-

11 649 530,09 

63 650 895,03 

Der unter dieser Position ausgewiesene Betrag enthält die Werte für Computer, Büromaschinen, 
Büroeinrichtungen und ein Kraftfahrzeug nach Abzug der zu den üblichen Sätzen vorgenommenen 
Abschreibungen. 

Zu Position VIII: 

Diese Position umfaßt die aktive Rechnungsabgrenzung der Zinsenerträge, der Vergütungen und des 
Verwaltungsaufwandes, bezogen auf den Bilanzstichtag 30. Juni 1981. 

Passiva 

Zu Position I: 

Unter dieser Position wird das Fondsvermögen ausgewiesen und aufgezeigt, wieweit für dasselbe Bin­
dungen bestehen und in welcher Höhe flüssige Mittel zur Erfüllung des Jahresprogrammes 1981/82 zur 
Verfügung stehen. 

Das Vermögen des ERP-Fonds ist im Berichtsjahr von 7,519 Millionen Schilling auf 7,914 Millionen 
Schilling um rund 395 Millionen Schilling = 5,26% angestiegen. Die Erhöhung von 395 Millionen Schil­
ling ergibt sich aus dem Jahreserfolg von 389 Millionen Schilling und aus der Auflösung von Wertberichti­
gungen zu Forderungen wegen Kapitaltilgung in Höhe von 6 Millionen Schilling. 

Zu Position 11 : 

Diese Position umfaßt die Verbindlichkeiten aus erteilten Zuwendungszusagen, die seitens der Zuwen­
dungs-Empfänger jederzeit in Anspruch genommen werden können. 

Zu Position IV : 

Diese Position umfaßt die Rückstellung für nicht genau errechenbare Vergütungen an Treuhänder des 
Fonds. 

Außer den in Position lI/IV und VIII erfaßten Verbindlichkeiten, Rückstellungen und Rechnungsab­
grenzungen bestanden zum Bilanzschluß 30. Juni 1981 keine anderen Verbindlichkeiten. 

Zu Position V : 

Entsprechend dem gemäß § 3 Abs . 4 und 5 des ERP-Fonds-Gesetzes geschlossenen Übereinkommen 
mit der Oesterreichischen Nationalbank fließen dem Fonds Teile der Zinsen des Nationalbankblockes als 
Mehrerlöse zu, die jedoch vom Fonds nur für Zwecke seiner Haftungsverpflichtungen gegenüber der 
Oesterreichischen Nationalbank verwendet werden dürfen . Die unter dieser Position ausgewiesene Haf­
tungsrücklage umfaßt diese Mehrerlöse. 

Zu Position VI: 

Im Wirtschaftsjahr 1980/81 wurde erstmalig eine Rücklage für Abfertigungen in Höhe der gesetzlich 
bestehenden Ansprüche der Fonds-Angestellten gebildet. 
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Zu Position VII : 

Diese Position umfaßt Einzelwertberichtigungen zu Forderungen in dem für erforderlich gehaltenen 
Ausmaß und eine seit 1965 vorsorglich gebildete Pauschalwertberichtigung zu den unter den Positio­
nen III und IV der Aktivseite ausgewiesenen Forderungen, denen ein überdurchschnittliches Risiko anhaf­
tet. 

Die ausgewiesenen Wertberichtigungen zu Forderungen haben per Saldo eine Verminderung um rund 
23,1 Millionen Schilling erfahren. Dieser Saldo ergibt sich aus Auflösungen wegen Kapitaleingängen bzw. 
Rückführungen, Neubildung von Einzelwertberichtigungen und Pauschalwertberichtigungen infolge 
Erhöhung der Forderungen aus Krediten und Darlehen. 

Zu Position VIII: 

Unter dieser Position scheint die zum Bilanzstichtag 30. Juni 1981 festgestellte passive Rechnungsab­
grenzung der Vergütungen an Treuhänder des Fonds und des Verwaltungsaufwandes auf. 

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 

Die dem ERP-Fonds im Wirtschaftsjahr 1980/81 entstandenen Aufwendungen und Erträge sind in der 
Erfolgsrechnung dargestellt. 

In Aufwandspost I (Geschäfts- und Verwaltungs aufwand) wird der Personal- und Sachaufwand des 
Fonds ausgewiesen; hiebei handelt es sich um die Refundierung an den Bund für von diesem bezahlte 
Bezüge im Fonds verwendeter Bundesbediensteter sowie die Bezüge der Fondsangestellten und den vom 
Bund bestrittenen Sachaufwand. 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine Erhöhung beim Personalaufwand um 849 000 Schilling und des Sach­
aufwandes um 236 000 Schilling zu verzeichnen. 

In Aufwandspost II werden die vertraglich festgelegten Vergütungen ausgewiesen, welche die ermäch­
tigten Kreditunternehmungen für ihre Dienstleistungen erhalten haben. Gegenüber dem Vorjahr ist bei 
den Vergütungen eine Verminderung um 82 000 Schilling zu verzeichnen. 

Unter Aufwandspost III werden die im Wirtschaftsjahr 1980/81 durch Verträge zugesagten Zuwen­
dungen ausgewiesen. 

Die Aufwandspost IV "Sonstiger Aufwand" enthält die zum Bilanzstichtag 30. Juni 1981 nach dem 
Niederstwertprinzip ermittelten Kursverluste für den in der Position Aktiva 1/2. ausgewiesenen Effekten­
bestand. 

Die Aufwandspost V zeigt die zu den üblichen Abschreibungssätzen vorgenommenen Anlagenabschrei­
bungen. 

Die Aufwandspost VI enthält die im Berichtsjahr erfolgten notwendigen Zuweisungen zu Pauschal­
und Einzelwenberichtigungen. 

Die Aufwandspost VII steht im Zusammenhang mit der Post II der Ertragsseite. Die Verwendung und 
der Ausweis jener Mittel, die dem ERP-Fonds als ein Teil der auf den Nationalbankblock entfallenden 
Zinseneingänge als "Mehrerlöse" gutgeschrieben werden, entspricht dem gemäß § 3 Abs. 4 und 5 des 
ERP-Fonds-Gesetzes geschlossenen Übereinkommen mit der Oesterreichischen Nationalbank. 

Die unter Ertragspost I ausgewiesenen Zinsenerträge sind gegenüber dem Vorjahr um rund 102,4 Mil­
lionen Schilling angestiegen. 

Die Ertragspost II enthält die im Berichtsjahr eingegangenen "Mehrerlöse des Nationalbankblocks", 
die jedoch, wie bereits erwähnt, nur für Zwecke des Verlustausgleiches gegenüber der Oesterreichischen 
Nationalbank verwendet werden dürfen. 

Die ,,Außerordentlichen Erträge" der Ertragspost III bestehen aus der Auflösung von Wertberichtigun­
gen. 

In der Ertragspost IV sind "Sonstige Eingänge" des Wirtschaftsjahres 1980/81 ausgewiesen. 

Das neunzehnte Wirtschaftsjahr des ERP-Fonds schließt mit einem bilanzmäßigen Jahreserfolg von 
rund 389 Millionen Schilling ab. 
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Bilanz- und Tabellenteil 
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AKTIVA 

I. 1. Guthaben bei der Oesterreichischen Nationalbank 

und Banken .................................. . 

2. Effektenbestand .............................. . 

H. Forderungen an den Bund aus Minderüberweisung von 

Counterpart-Konten PSK-Konto Nr. 220 (Sammel-

konto A) ...................................... . 

III. Forderungen aus gewährten ERP-Krediten 

I. Industrie und Gewerbe ......................... . 

2. Landwirtschaft 

3. Forstwirtschaft 

4. Fremdenverkehr 

5. Verkehr ..................................... . 

IV. Forderungen aus gewährten ERP-Darlehen oder Treu­

gut an diverse Einrichtungen 

1. Wohnbau .................................... . 

2. Flüchtlingshilfe ..... . 

3. Exportförderung .... . 

4. Indien-Kredit ................................ . 

5. Türkei-Kredit ................................ . 

3166590587,81 

21 672 057,50 

1 140 640 097,06 

281 760 045,52 

1 436 925 725,15 

841613 665,15 

270 992 040,40 

420 929 450,-

403230299,03 

14 363 681,25 

6. Bürgschaftseinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191 256 815,-

7. Investitionsbanken .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 972 847 797,39 

8. Entwicklungsländer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12365360,-

V. Forderungen aus gewährten ERP-Krediten an den Koh­

len- und Buntmetall-Bergbau und Indien-Nahrungsmit­

telhilfe 

1. An den Bund aus Schuldübernahme 

--------

a) (gern. BG Nr. 237/65) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4480000,-

b) (gern. BG Nr. 644/73). . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 122 893 038,-

c) (gern. BG Nr. 317/79)........................ 15955975,31 

2. An Bergbaubetriebe ............................ 104 549 206,-
-------~--

VI. Forderungen aus notleidenden Krediten ............. . 

VII. Betriebs- und Geschäftsausstattung ................. . 

VIII. Rechnungsabgrenzung ........................... . 

Bilanz des ERP-

zum 30. Juni 

3 188 262645,31 

3700939532,88 

2285985 443,07 

247878219,31 

63 650 895,03 

852497,-

145 485 643,07 

9633 054 875,67 
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Fonds im Eigenblock 

1981 in Schilling 

I. Fondsvermögen 

1. Veranlagt in Krediten, Darlehen, Anlagen und Rech-

nungsabgrenzung ............................. . 

2. Gebunden für Restverpflichtungen aus früheren Jah-

resprogrammen ............................... . 

3. Verfügbar zur Erfüllung des bewilligten Jahrespro-

grammes 1981/82 ..... . ..... ............. ..... . 

II. Verbindlichkeiten aus erteilten Zuwendungen ........ . 

III. Verbindlichkeiten für Lieferungen und Leistungen ..... 

IV. Rückstellungen ...... ........... ... ......... .... . 

V. Haftungsrücklage aus Mehrerlösen des Nationalbank­

blocks gemäß Übereinkommen zwischen dem ERP-

Fonds und der Oesterreichischen Nationalbank ....... . 

VI. Abfertigungs-Rücklage ............ ...... ......... . 

VII. Wertberichtigungen zu Forderungen ............... . 

VIII. Rechnungsabgrenzung ........................... . 

5 684 507 479,55 

1 010762296,17 

1219006430,12 

25 

PASSIVA 

7914 276 205,84 

46 113995,85 

137 167,-

912379923,17 

270825,-

759471 308,88 

405449,93 

9 633 054 875,67 
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AUFWAND 

I. Geschäfts- und Verwaltungs kosten 
1. Personalaufwand . .... ... .. ... . 

2. Sachaufwand ................ . 

11. Vergütungen gern. § 13 ERP-
Fonds-Gesetz ... . ............ . . . 

111. Zuwendungen gern. § 5 Abs. 2, Zif-
fer 3 b ERP-Fonds-Gesetz ....... . 

IV. Sonstiger Aufwand ... .......... . 

V. Anlagenabschreibung ... ........ . 

VI. Wertberichtigungen zu Forderun-
gen ...... .... ... . ..... ....... . 

VII. Dotierung der Haftungsrucklage 
aus Mehrerlösen .. ........ . ... . . 

VIII. Jahreserfolg . .. ... ....... .... . . . 

Erfolgsrechnung des ERP-Fonds 

für die Zeit vom 1. Juli 1980 bis 30. Juni 1981 

in Schilling 

9226 104,58 

1272 323,94 10498428,52 

15 109397,45 

55964597,-

2645545,-

498419,09 

!2 635 618,12 

71 359921 ,21 

388754217,-

557 466 143,39 

I. Zinsenerträge ................ . . . 

11. Mehrerlöse aus Nationalbankmit­
teln gern. § 3 Abs. 4 und 5 ERP-
Fonds-Gesetz ........ ....... ... . 

111. Außerordentliche Erträge .. . ..... . 

IV. Sonstige Erträge ............... . 

ERTRAG 

456815753,74 

71359921,21 

29289649,02 

819,42 

557466 143,39 

IV 
0--
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TABELLE A 

Überblick über die im Rahmen des ]ahresprogrammes 1980/81 gewährten ERP-Investitionskredite einschließlich der Kredite in den Sonderprogrammen für grenz­
nahe Entwicklungsgebiete und Bergbaugebiete und Obersteiermark (Nationalbankblock und Eigenblock) 

Prozentsatz Höhe der ERP-Kredit in Gewoiene 
Sektor Anzahl der ERP-Kredit- aller gewährten Gesamt- % der Gesamt- durehse nitt-

Kredite zusagen ERP-Kredite investitionen investitionen liehe Laufzeit 
in Jahren 

S % S % 

Energie .......................................... 5 150000000 9,17 924426000 16,23 16,67 
Industrie, Gewerbe und Handel 

a) Großkredite ... ....... ................... .. .. 101 *) 1062500000 64,92 6735181000 15,77 6,84 
b) Mittelkredite . ............................... 8 4000000 0,24 7957000 50,27 5,25 

Landwirtschaft ...... . ...... . .. .. : ............... . 63 170000000 10,39 377421 000 45,04 9,91 
Forstwirtschaft . .. ................. ..... .. . .. .. ... 33 30000000 1,83 44086000 68,05 12,90 
Fremdenverkehr .................................. 35 150000000 9,17 347128000 43,21 13,22 
Verkehr ............................... . . ........ 4 70000000 4,28 150848000 46,40 12,46 

Summe ... 249 1636500000 100,00 8587047000 19,06 8,98 

davon: 

Nationalbankblock 111 1 116500000 68,22 7368515000 15,15 8,15 
Eigenblock ...... .. .. ............... . .. ... . ..... 138 520000000 31,78 1218532000 42,67 10,79 

*) davon fUr Sonderprogramme 40 419550000 

N 
'-J 
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TABELLE A 1 

N 
00 

Überblick über die im Rahmen des ]ahresprogrammes 1980/81 gewährten ERP-Investitionskredite einschließlich der Kredite in den Sonderprogrammen für grenznahe 
Entwicklungsgebiete und Bergbaugebiete und Obersteiermark (Nationalbankblock und Eigenblock), Staffelung nach Kredithöhe in 1 000 S 

100-250 251-500 501-1000 1001-5000 5001-10000 über 10000 insgesamt 
Sektor An- Kredit- An- Kredit- % An- Kredit- % An- Kredit- % An- Kredit- % An- Kredit- % An- Kredit-

zahl betrag % zahl betrag zahl betrag zahl betrag zahl betrag zahl betrag zahl betrag % 

Energie . . ..... 10000 3,30 4 140000 14,89 5 150000 9,17 

Industrie und 
Gewerbe ...... 8 4000 50,64 6 5850 24,90 44 140650 39,- 23 186000 61,37 28 730000 77 ,66 109 1 066 500 65,16 

Landwirt-
schaft. . . . . . . .. 2 360 27,07 5 2240 28,35 10 7700 32,78 39 106900 29,64 7 52800 17,42 63 170000 10,39 

Forstwirt-
schaft. . . . . . . . . 5 970 72,93 5 1660 21,01 13 9940 42,32 10 17430 4,83 33 30000 1,83 

Fremden-
verkehr ....... 28 95700 26,53 7 54300 17,91 35 150000 9,17 

Verkehr .. .. ... 4 70000 7,45 4 70000 4,28 

Summe ... 7 1330 100,00 18 7900 100,00 29 23 490 100,00 121 360680 100,00 38 303 100 100,00 36 940000 100,00 2491 636500 100,00 

Prozentsatz 
aller 
gewährten 
ERP-Kredite 7 1 330 0,08 18 7900 0,48 29 23490 1,44 121 360680 22,04 38 303100 18,52 36 940000 57,44 249 1 636 500 100,00 
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TABELLE A 2 

Überblick über die im Rahmen des Jahresprogrammes 1980/81 gewährten ERP-Investitionskredite einschließlich der Kredite in den Sonderprogrammen für grenz­
nahe Entwicklungsgebiete und Bergbaugebiete und Obersteiermark (Nationalbankblock und Eigenblock), Aufgliederung nach Laufzeit in 1 000 S 

Gesamt-

Anzahl der summe der ERP-
Sektor Kredite 1-5Jahre 6-10 Jahre Il-15Jahre 16-20 Jahre 21-25 Jahre Kredit-

zusagen 
Anzahl Betrag Anzahl Betrag Anzahl Betrag Anzahl Betrag Anzahl Betrag 

Energie .................... 5 50000 20000 10000 2 70000 150000 

Industrie und Gewerbe 

a) Großkredite ........... 101 19 83350 82 979150 1 062500 

b) Mittelkredite ........... 8 6 3000 2 1000 4000 

Landwirtschaft .............. 63 60 156000 3 14000 170000 

Forstwirtschaft .............. 33 5 6310 28 23690 30000 

Fremdenverkehr ............. 35 35 150000 150000 

Verkehr .................... 4 2 35500 2 34500 70000 

Summe .. . 249 31 142660 146 1 171650 69 242 190 10000 2 7000 1 636500 

Prozentsatz aller gewährten 
ERP-Kredite . ............. 8,72 71,60 14,80 0,61 4,27 100,00 

N 
~ 
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Bundesland 
Anzahl 

Burgenland .............. 
Kärnten .. .......... 

Niederästerreich .......... 
Oberästerreich ........... 
Salzburg ................. 
Steiermark .... ........ 4 
Tirol .................... 
V orarlberg ............... 
Wien .................. 

Summe. 5 

TABELLEA 3 

ERP-Kredite im Geschäftsjahr 1980/81 nach Bundesländern 
(EKK-Beschlüsse) 

Energie Industrie und Gewerbe 

ERP­
Kreditsumme 

20000000 

130000000 

150000000 

Höhe der 
Gesamt 

investitionen 

80000000 

844426000 

924426000 

Anzahl 

3 
9 

16 
1 
7 
8 
1 

16 

61 

Großkredite ",) 

ERP­
Kreditsumme 

Höhe der 
Gesamt 

investitionen 

58000000 315687000 
99200000 643488000 

226500000 2 166668000 
15000000 80 129000 
53500000 337308000 
49200000 220791 000 
20000000 83606000 

121 550000 1 414498000 

642950000 5262175000 

Anzahl 

1 
2 

8 

Mittelkredite 

ERP­
Kreditsumme 

500000 

500000 
500000 
500000 

500000 
500000 

1 000000 

4000000 

".) dazu Kredite in den Sonderprogrammen : 

Burgenland .... 30000000 79000000 
Kärnten 12 139000000 626440000 
Niederösterreich ,. 13 63750000 202 762 000 
Oberösterreich ' . 3 10500000 27639000 
Steiermark 8 141500000 435 209000 
Tirol ,. 3 34800000 101 95600 40 419550000 1 473006000 

101 1 062 500000 6735 181 000 

Höhe der 
Gesamt 

investitionen 

70S 000 

745000 
980000 
787000 

860000 
1 716000 
2 164000 

7957000 

vo 
o 
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TABELLEA 3 

(Fortsetzung) 

ERP-Kredite im Geschäftsjahr 1980/81 nach Bundesländern 
(Beschlüsse der Fachkommissionen) 

Verkehr Fremdenverkehr Land - und Forstwirtschaft 

ERP- Höhe der ERP- Höhe der ERP- Höhe der 
Bundesland Anzahl Gesamt- Anzahl Gesamt- Anzahl Gesamt-

Kreditsumme investitionen Kreditsumme investitionen Kreditsumme investitionen 

Burgenland . . ..... .. . . ... 1 3000000 8 361 000 2 4600000 12829000 

Kärnten . ...... . ..... .... 6 23800000 45754000 7 13910000 28212000 

Niederösterreich . .. ....... 1 4000000 5 896000 37 61450000 137008000 

Oberösterreich . . ..... . ... 3 9600000 36843000 23 53420000 106263000 

Salzburg ..... ... ...... ... 9 45500000 107848000 4 8700000 22237000 

Steiermark .. ....... .... .. 6 19400000 40678000 18 41 130000 8043600 

Tirol .. .... ......... .. ... 1 23000000 46848000 7 35200000 77 609 000 2 5600000 11 089 000 

Vorarlberg . . .. .... ..... . . 3 47000000 104000000 5000000 14200000 6000000 8651000 

Wien .... . . .. ..... ... . . . 4500000 9939000 2 5190000 14782000 

Summe ... 4 70000000 150848000 35 150000000 347 128 000 96 200000000 421507000 

<J.J 
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TABELLE B 

Überblick über die seit Errichtung des ERP-Fonds (1. Juli 1962) gewährten ERP-Investitionskredite (Nationalbankblock und Eigenblock), 

Stand 30. Juni 1981 

Prozentsatz ERP-Kredit 

Sektor Anzahl der ERP-Kredit- aller gewährten Höhe der Ge- in % der 
Kredite zusagen ERP-Kredite samtinvestitionen Gesamtinvesti -

tionen 

S % S % 
Energie ........ . .............. ... . ....... .. . . .... 78 2924816000 12,29 44 232 780 675 6,6 

Industrie, Gewerbe und Handel 

a) Großkredite ................ .... .... .... ..... 1739 12 504 990 000 52,56 59 400 562 546 21,1 

b) Mittelkredite .......... . .. .... ... . ... . . .... . . 1 471 618092 707 2,60 1286882954 48,0 

Landwirtschaft .. . ........ ................. ... .... 1 171 3080074400 12,95 5743238731 53,6 

Forstwirtschaft .. .. ....... . . .... ................... 1 199 584605600 2,46 856671 871 68,2 

Fremdenverkehr . ..................... .. ......... . 1063 2768000000 11,64 6953 192 436 39,8 

Verkehr ..... . . ...................... ........... . 255 1308800000 5,50 3404239292 38,4 

Summe ... 6976 23 789 378 707 100,00 121 877 568 505 19,5 

davon aus: N ation~lbankblock . .......... ........ .... 3284 15937898707 67,00 104595057 175 15,2 

Eigenblock .... . . ... ............ ...... .. 3692 7851480000 33,00 17282511330 45,4 

Vl 
N 
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TABELLE C 

Verfügungsrechte des ERP-Fonds gegenüber der Oesterreichischen Nationalbank zum 30. Juni 1981 
und Inanspruchnahme der Mittel im Nationalbankblock im Wirtschaftsjahr 1980/81: 

Umfang der Verfügungsrechte des ERP-Fonds gemäß § 3 
Abs.2 ERP-Fonds-Gesetz gegenüber der Oesterreichi-
schen Nationalbank 

davon 

Eskontierte Wechsel für Investitionskredite ........ . 

Schwebende Verrechnung ....................... . 

Zugesagte, aber noch nicht ausgenützte Kredite ........ . 

Restmittel für die Erfüllung bereits beschlossener Jahres-
programme (Sonderprogramm) .................... . 

Verfügbar zur Erfüllung des bewilligten Jahresprogram-
mes 1981/82 ................................... . 

S 

6786919308,-

22650320,-

740924 130,-

1 822 100,-

56 747 342,65 

7 609 063 200,65 

S 

7 609 063 200,65 

Im Berichtszeitraum haben sich die Verfügungsrechte des ERP-Fonds gegenüber der Oesterreichischen 
Nationalbank (Nationalbankblock) um rund 137 Millionen Schilling erhöht. 

Diese Erhöhung ergibt sich aus den zur Wiederverwendung zur Verfügung gestellten Zinsenüherschüs­
sen in der Höhe von rund 137 Millionen Schilling. 

Diese Forderungen aus den durch Wechseleskontierungen zur Verfügung gestellten Investitionskredi­
ten haben sich im Berichtszeitraum um 333,4 Millionen Schilling erhöht. 

Die für zugesagte, aber noch nicht ausgenützte Kredite bereitgestellten Mittel weisen gegenüher dem 
Vorjahr eine Verminderung um rund 75 Millionen Schilling auf, die auf rasche Ausnützung der Investi­
tionskredite zurückzuführen 1St. 

Die Mittel für das Sonderprogramm für grenznahe Entwicklungsgebiete und Bergbaugebiete sind zum 
Berichtsstichtag bis auf 1 822 100 Sausgeschöpft. 
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